
Weiterentwicklung Ulmer Museum
5. Juni 2013

Gemeinsamer Antrag der Fraktionen CDU, SPD und FDP

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister Gönner,

Die Arbeitsgruppe Ulmer Museum 2020 wird dem Fachbereichsausschuss in der nächsten Sitzung vorschlagen aufgrund der
Erkenntnisse der denkmalschutzrechtlichen Lage im Gebäude im Bestand einen Ideenwettbewerb für die Erweiterung des
Museums im Bestand, im Untergeschoss unter dem Marktplatz oder an einem zusätzlichen Ort auszuloben.

Wir bitten Sie zeitnah zu überprüfen, ob grundsätzlich auch ein Museumsneubau im Bahnhofsareal als Hochbau im Bereich
des Busbahnhofs in Betracht kommen könnte, ob hierfür Zuschüsse zu erhalten sind, und ob ein dortiger Hochbau als erster
Meilenstein nach der Tiefgarage sich sowohl zeitlich als auch planerisch in die preisgekürten Entwürfe City-Bahnhof einfügen
ließe.

Wir  bitten  Sie  die  Ergebnisse  dieser  Untersuchung  so  zeitnah  zu  erstellen,  dass  sie  einem  Ideenwettbewerb
Weiterentwicklung des Ulmer Museums zur Verfügung gestellt werden können.

gez.

Dr. Thomas Kienle
Dorothee Kühne
Bruno Waidmann

Foto des Museums von Schlaier (Wikimedia Commons), Lizenz: CC-BY-SA-3.0,2.5,2.0,1.0

Biber in der Friedrichsau
5. Juni 2013

http://www.fdp-fraktion-ulm.de/weiterentwicklung-ulmer-museum/
http://www.fdp-fraktion-ulm.de/biber-in-der-friedrichsau/


Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister,

die gegenwärtige Rechtslage gibt der Stadt Ulm kaum Möglichkeiten, der Bedrohung der Friedrichsau durch die von Bibern
angerichteten Schäden wirksam zu begegnen. Und für die Zukunft sind noch weitere Schäden auch in anderen Teilen der
Stadt, etwa an der Blau, zu befürchten. Offenbar muss politischer Druck ausgeübt werden, damit sich daran etwas ändert.

Während es zu lange dauern dürfte, bis in Berlin die Bundesgesetzgebung oder gar in Brüssel die EU-Richtlinien den
aktuellen Gegebenheiten angepasst werden, kann das Land Baden-Württemberg – wie bereits in Bayern geschehen – durch
entsprechende Ausnahmegenehmigungen effektive Maßnahmen wie z.B. Vertreiben, Fangen oder, als ultima ratio, Bejagung
der Biber erlauben.

Fortschreibung Armutsbericht 2008
5. Juni 2013

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister,

die unterzeichnenden Fraktionen beantragen eine Fortschreibung des Armutsberichts von 2008. Bei der Berichterstattung
bitten  wir  besonders  signifikante  Veränderungen  herauszuarbeiten,  ebenso  die  Wirksamkeit  der  damals  vorgeschlagenen
Handlungsansätze.

Mit freundlichen Grüßen
(gemeinsamer Antrag der Fraktionen FWG, CDU, SPD und FDP)

http://www.fdp-fraktion-ulm.de/fortschreibung-armutsbericht-2008/


Antwort des Oberbürgermeisters vom 03.05.2013:

Wochenmarkt in Böfingen
5. Juni 2013

fraktionsübergreifender Antrag der Fraktionen CDU, FDP, FWG, Grüne und SPD

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister,

aus  der  Böfinger  Bürgerschaft  ist  die  Idee  an  uns  herangetragen  worden,  ob  es  möglich  wäre,  einen  Wochenmarkt  in
Böfingen  einzurichten.
Ein solcher Markt mit vornehmlich regionalen Produkten ähnlich wie in Wiblingen und Söflingen könnte die Attraktivität des
Stadtteils stärken und auch eine Begegnungsmöglichkeit für die Bürger sein.

Wir beantragen deshalb zu prüfen, ob die erforderlichen Rahmenbedingungen vorhanden sind bzw. was dazu
nötig wäre.

Als möglicher Standort wurde der Wendeplatz am Bürgertreff Böfingen vor dem Haslacher Weg 89-95 vorgeschlagen, den
man in diesem Fall für die Zeit des Marktes sperren müsste.
Eine weitere Anregung ist nachzufragen, ob nicht insbesondere die Stand besitzer, die freitags nachmittags in Söflingen sind,
Interesse hätten am Freitagvormittag nach Böfingen zu kommen.

Mit freundlichen Grüßen
gez. Barbara Münch
gez. Ralf Milde
gez. Usa Schanz
gez. Dr. Bruno Waidmann
gez. Dr. Richard Böker

Antwort des Oberbürgermeisters vom 28.03.2013:

Öffentliche Toiletten in Ulm
5. Juni 2013

http://www.fdp-fraktion-ulm.de/wochenmarkt-in-boefingen/
http://www.fdp-fraktion-ulm.de/oeffentliche-toiletten-in-ulm/


Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister,

in der letzten Zeit häufen sich die Klagen aus der Bürgerschaft und dem Verein LEISE, dass es in der Einkaufs- und
Touristenstadt Ulm zu wenige öffentliche Toiletten gibt.

Wir  haben  auf  unsere  Anfrage  hin  von  der  Fa.  Wall  die  Zusage  erhalten,  dass  sie  kostenlos  weitere  öffentliche  Toiletten
installieren würde, wenn die Stadt ihnen geeignete Flächen zur Verfügung stellen wird.

Wir beantragen daher,

dass die Verwaltung das Angebot der Firma Wall annimmt und geeignete Flächen für diese zusätzlichen Toiletten in der
Innenstadt zur Verfügung stellt. 

Mit freundlichen Grüßen

Dr. Bruno Waidmann     Rose Goller-Nieberle       Erik Wischmann
Vorsitzender                 Stellv. Vorsitzende         Stellv. Vorsitzender

Antwort des Oberbürgermeisters vom 09.12.2013:

Sehr geehrte Frau Stadträtin Goller-Nieberle,
sehr geehrte Herren Stadträte Dr. Waidmann und Wischmann,

in meinem Schreiben vom 08.04.2013 hatte ich Ihnen zugesagt, dass die mit dem Thema befassten städtischen Abteilungen
SUB, UNT und GM zusammen mit dem City e. V., dem Verein Leise und der Parkbetriebs-GmbH prüfen, ob und wo Bedarf an
öffentlichen Toiletten besteht.

Inzwischen liegt mir das bereits mit der Fachbereichsleitung Stadtenwicklung Bau und Umwelt abgestimmte Ergebnis dieses
Prüfauftrags  vor.  Alle  öffentlichen  und  öffentlich  zugänglichen  Toiletten  (öffentliche  Gebäude,  PPG)  im  Stadtgebiet  sind
erfasst und werden in einem Plan (mit Öffnungszeiten, Kennzeichnung der Barrierefreiheit, usw.) bis Anfang des Jahres 2014
durch die Abteilung Vermessung ins Internet gestellt.

Zusätzlich wurde mit den Gastronomen in der Friedrichsau (Pächter städtischer Liegenschaften) vereinbart, dass sie sich an
der Aktion“ Nette Toilette“ beteiligen. Diese Zusage wird voraussichtlich im Frühjahr 2014 umgesetzt sein. Hierzu ist noch
eine  vertragliche  Regelung  sowohl  mit  den  betroffenen  Gastronomen  als  auch  mit  dem  Lizenzgeber  „Nette  Toilette“
erforderlich. Alles ungeachtet der bereits mehrfach mitgeteilten Äußerung des Hotel- und Gaststättenverband e. V. Ulm,
dass dazu kein Bedarf besteht.

Die Beteiligten sind gemeinsam der Auffassung, dass auf Basis der beschriebenen Maßnahmen kein zusätzlicher Bedarf an
Toiletten besteht.

Mit freundlichen Grüßen,
Ivo Gönner

Antwort des Oberbürgermeisters vom 08.04.2013:



Korrektur der Beschilderung in Söflingen
5. Juni 2013

A n t r a g  z u r  K o r r e k t u r  d e r  B e s c h i l d e r u n g  i n n e r h a l b  d e r  T e m p o - 3 0  Z o n e
Kappellengasse/Schlößlesgasse/Klingensteiner  Straße  in  Söflingen

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister,

in der genannten Tempo-30 Zone befinden sich mehrere Verkehrszeichen Nr. 306 „Vorfahrtstraße“, die nach StVO dort nicht
zulässig sind. Diese Schilder müssen durch Schilder Nr. 301 „Vorfahrt“ ersetzt werden. Durch die falschen Schilder könnten
Autofahrer der Meinung sein, sich nicht mehr in einer Tempo-30 Zone zu befinden.

Auch bitten wir die Verwaltung zu prüfen, ob hier wirklich die Voraussetzungen der Verwaltungsvorschriften zur StVO
gegeben sind, die besagen „Wo die Verkehrssicherheit es wegen der Gestaltung der Kreuzung oder Einmündung oder die
Belange des Buslinienverkehrs es erfordern, kann abweichend von der Grundregel „rechts vor links“ die Vorfahrt durch
Zeichen 301 angeordnet werden“. Andernfalls wären die Schilder komplett zu entfernen, so dass das normale „rechts vor
links“-Prinzip gilt. Zusammen mit klaren Straßenmarkierungen, die auf die Seitenstraßen hinweisen, würde dies unserer
Meinung nach für eine deutlich geringere Geschwindigkeit in den genannten Straßen und somit zu mehr Sicherheit führen.

Zudem ist  das  Hinweisschild  auf  den Beginn der  Tempo-30 Zone in  der  Kappellengasse für  Autofahrer,  die  von der
Uhrenmachergasse her einbiegen, kaum zu erkennen, da es auf der rechten Seite sehr schräge steht und die Autofahrer hier
besonders auf Fußgänger auf den beiden Fußgängerüberwegen achten müssen.

Zur Erhöhung der Verkehrssicherheit beantragen wir die schnellstmögliche Behebung der unzureichenden und
falschen Beschilderung.

Mit freundlichen Grüßen,

Dr. Bruno Waidmann   Rose Goller-Nieberle     Erik Wischmann
Vorsitzender               Stellv. Vorsitzende       Stellv. Vorsitzender

Antwort des Oberbürgermeisters vom 04.03.2013:

Antrag zur „Brauttreppe“ am Ulmer Rathaus
5. Juni 2013

http://www.fdp-fraktion-ulm.de/korrektur-beschilderung-soeflingen/
http://www.fdp-fraktion-ulm.de/antrag-zur-qbrauttreppeq-am-ulmer-rathaus/


Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister,

die „Brauttreppe“ am Ulmer Rathaus, über die viele Brautpaare sich jede Woche auf den „steinigen“ Weg in die Ehe
begeben, ist in einem derart jämmerlichen Zustand, dass sie für die Stadt alles andere als ein Aushängeschild ist.

Die Stufen sind verschmutzt und zum Teil beschädigt, eine Ecke an der Tür wird als Raucherecke mit einem ekligen, offenen
Aschenbecher genutzt und die Farbe an der Eingangstür ist abgeschlagen. Hier sollte die Verwaltung unserer Meinung nach r
asch für Abhilfe sorgen.

Wir beantragen daher,

die Brauttreppe am Ulmer Rathaus zeitnah in einen dem zugedachten Zweck angemessenen Zustand zu bringen.

Mit freundlichen Grüßen,

Dr. Bruno Waidmann     Rose Goller-Nieberle
Vorsitzender                 Stellv. Vorsitzende

Weitere Informationen:

Bericht in der Südwest Presse, 31.01.2013 (nicht online)
Bericht in der Neu-Ulmer Zeitung, 01.02.2013

 

Vorfahrtsregelung in Wiblingen
5. Juni 2013

Antrag auf Änderung der Vorfahrtsregelung an der Kreuzung Gögglinger Straße/Unterweiler Straße in Ulm-
Wiblingen

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister,

http://www.augsburger-allgemeine.de/neu-ulm/Brauttreppe-soll-schoener-werden-id23829136.html
http://www.fdp-fraktion-ulm.de/vorfahrtsregelung-in-wiblingen/


vor der Erschließung des Neubaugebiets in Wiblingen-Süd wurde der Verkehr nach Unterweiler von der Gögglinger Straße
abzweigend geführt. Im Rahmen dieser Verkehrsführung war eine Bevorrechtigung der Unterweiler Straße plausibel.

Seit der vorgenannten städtebaulichen Maßnahme entstand eine „Sackgasse“, deren Nutzung den Anliegern vorbehalten
wurde.  Am  häufigsten  wird  diese  Sackgasse  seitdem  von  Fahrzeugen  genutzt,  die  den  Parkplatz  zum  Friedhof  Wiblingen
ansteuern. Gelegentlich befahren auch andere Fahrzeuge diese Anliegerstraße. Erstaunlicherweise ist diese Anliegerstraße
weiterhin an der Kreuzung bevorrechtigt.

Umfang und Vergütung von Meldeauskünften
5. Juni 2013

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister,

das umstrittene neue Meldegesetz sieht vor, dass die Meldeämter ohne vorherige Einwilligung der Betroffenen persönliche
Daten auch an kommerzielle Interessenten weitergeben bzw. verkaufen können. Presseberichten zufolge erwirtschafteten 28
untersuchte deutsche Großstädte alleine im Jahre 2011 Einkünfte in Höhe von 4,5 Mio. €

Wir beantragen in der nächsten Sitzung des Hauptausschusses – nicht öffentlich- , die folgenden Fragen zu beantworten:

Wie viel Einnahmen wurden von der Stadt Ulm in den letzten fünf Jahren (aufgeschlüsselt pro Jahr) für die erteilten1.
Auskünfte erzielt? Welche Gebührenstruktur wird zugrunde gelegt?
Wie viele Gruppenauskünfte wurden in den letzten fünf Jahren erteilt, und wie hoch waren diesbezüglich die erzielten2.
Einkünfte?
Welche Daten wurden im Rahmen der Gruppenauskünfte dem Antragsteller mitgeteilt?3.
Hat die Meldebehörde im Sinne des § 32 Abs. 4 die Gruppenauskünfte mit Auflagen versehen?4.
Wer waren die häufigsten Antragsteller für Gruppenauskünfte in den letzten fünf Jahren?5.
Welches berechtigte Interesse an einer Gruppenauskunft haben die Antragsteller geltend gemacht?6.

Zur Beurteilung der Sachlage erscheint uns eine detaillierte Information wichtig.

Mit freundlichen Grüßen
Dr. Bruno Waidmann
für die FDP-Fraktion

Antwort des Oberbürgermeisters vom 20.11.2012:

Preis- und Geschäftspolitik der SWU
5. Juni 2013

http://www.fdp-fraktion-ulm.de/umfang-und-verguetung-von-meldeauskuenften/
http://www.fdp-fraktion-ulm.de/preis-und-geschaeftspolitik-der-swu/


Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister,

die  heutige  Meldung  in  der  Südwestpresse,  nach  der  die  Stadt  Neu-Ulm  und  der  Landkreis  Neu-Ulm  (nach  einer
europaweiten Ausschreibung, bei der nach der Abgabefrist nur noch zwei Angebote vorlagen), in den Jahren 2013 bis 2015
ihren gesamten Strom von der ENBW statt von der SWU beziehen müssen, hat mich sehr überrascht.
Die  Preisdifferenz  von  22  000.-  €  beim  Normal-  und  41  000.-  €  beim  Ökostrom erscheint  mir  bei  der  Gesamtsumme von
1,248 bzw. 1,253 Mio. geradezu lächerlich.
Ich bin auch der Meinung, dass der finanzielle Verlust für die Stadtwerke zwar ärgerlich, aber verkraftbar ist. Viel schlimmer
ist der Imageschaden, der gar nicht abgeschätzt werden kann.
Wie glaubwürdig  können die  Stadtwerke in  Zukunft  gegenüber  Firmen-  und Privatkunden auftreten,  wenn sie  darauf
hingewiesen werden, dass sie nicht einmal bei ihrem eigenen Kleingesellschafter konkurrenzfähig sind.

Ich beantrage im Namen der FDP-Fraktion, baldmöglich eine nichtöffentliche Sitzung im zuständigen Fachbereichsausschuss,
bei der die Geschäfts- und Preispolitik der Stadtwerke Ulm/Neu- Ulm diskutiert wird. Auch eine gemeinsame Sitzung des
Gemeinderates Ulm und des Stadtrates Neu-Ulm würde ich begrüßen.

Mit freundlichen Grüßen

Dr. Bruno Waidmann

Weitere Informationen

Südwest Presse, 25.10.12: FDP zitiert SWU in den Stadtrat
Südwest Presse, 13.10.12: SWU-Preispolitik in der Kritik

 

http://www.swp.de/ulm/lokales/ulm_neu_ulm/FDP-zitiert-SWU-in-den-Stadtrat;art4329,1690040
http://www.swp.de/ulm/lokales/ulm_neu_ulm/SWU-Preispolitik-in-der-Kritik;art4329,1674319

